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Animation jeunesse du Vully
Antonin Ten Lederrey
Route du Lac 30
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Tél. 076 429 14 67 
antoninlederrey@gmail.com
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Église cantonale 

Evangelisch-reformierte Kirche des 
Kantons Freiburg / Église évangélique 
réformée du canton de Fribourg
Prehlstrasse 11, 3280 Murten
026 670 45 40
info@ref-fr.ch

Kantonale Seelsorge
Aumôneries  

HFR Freiburg - Kantonsspital
HFR Fribourg - Hôpital cantonal
Daniel Nagy, Pfarrer / pasteur
076 549 14 61
Notfallnummer 24h /Tél. de garde 24h: 
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daniel.nagy@ref-fr.ch

HFR Palliative Care / Soins palliatifs
Vakanz

HFR Meyriez
Andri Kober, Pfarrer / pasteur
026 672 37 03
andri.kober@kirche-murten.ch
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Pfrn. Béatrice Perregaux Allisson
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Weymann Marianne, Pfarrerin / pasteure
079 528 78 23
marianne.weymann@ref-fr.ch
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fabienne.weiler@ref-fr.ch
076 431 78 49
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Meditation

Là où l’on ne l’attend pas 
Durant l’année 2026, les méditations porteront sur les 
traces de Dieu dans nos vies et dans ce monde. Pour 
commencer, prenons conscience que Dieu se révèle de 
façon inattendue, et que l’on trouve souvent sa trace là 
où on l’attend le moins.  

Ce fut le cas pour Moïse qui, après avoir tué un garde 
égyptien ayant maltraité un esclave hébreu, dut fuir loin 
des palais d’Égypte où il avait grandi pour se réfugier 
dans le désert. Là, il fut accueilli par la tribu de Madian, 
épousa Séphora, la fille du grand prêtre et devint ber-
ger. Alors qu’il était seul sur une montagne en train de 
veiller sur le troupeau de son beau-père, il fut attiré par 
un phénomène étrange : un buisson qui brûlait, mais ne 
se consumait pas. Cette rencontre du Buisson ardent va 
devenir la scène la plus importante de l’Ancien Testa-
ment, puisque c’est là que Dieu révèlera qui il est vrai-
ment :  « Yahweh », « Celui qui est » et que nos anciennes 
Bibles traduisent par « l’Éternel ». C’est ce même « Éternel » 
qui enverra Moïse délivrer le peuple hébreu alors en 
esclavage en Egypte. 

Dans nos vies, c’est souvent dans nos temps de désert 
que Dieu nous rejoint. Tant que nous semblons contrô-
ler nos vies et savoir où nous allons, nous sommes trop 
occupés pour entendre ce murmure qui vient de « Celui 
qui est » et qui nous appelle à une autre vie. Pour l’en-
tendre, il faut commencer par apprendre à ne pas tout 
maîtriser et à dépendre de l’imprévisible, à vivre chaque 
jour de ce que la vie nous offre, et à y voir la main de 
Dieu. C’est là que nos oreilles s’affinent et que nos yeux 
discernent un autre chemin vers la vie. C’est pour cela 
que les temps de « désert » sont si décisifs dans l’histoire 
biblique, comme dans nos histoires de vie.

Ce « là où on ne l’attend pas » est d’autant plus impor-
tant que souvent, là où on attend trop la présence de 
Dieu, on prend toujours le risque de la confondre avec 
nos désirs profonds. La rencontre avec Dieu ne peut pas 
se commander mais, lorsqu’une parole inattendue nous 
fait découvrir une vérité qui nous bouscule, il y a assuré-
ment une trace du passage de Dieu dans notre vie à ce 
moment-là.

Spurensuche beginnen
In diesem neuen Jahr wenden wir uns in den Meditations-
worten mit Bildern und unseren Gedanken zur Suche 
nach den Spuren Gottes in unserem Leben, in unserer 
Mitwelt, in unserer Lebensrealität an Sie, geneigte Leserin 
geschätzter Leser.

Die erste Meditation geht von einem Bild des berühmten 
jüdischen Malers Marc Chagall aus, das «Mose vor dem 
brennenden Dornbusch» zum Thema hat. Marc Chagall ist 
in einem jüdischen Stettl in Belarus geboren und aufge-
wachsen, kam nach Mitteleuropa und lebte in der zweiten 
Hälfte seines Lebens in Südfrankreich.
In dem Gemälde kniet Moses vor einem Baum mit bren-
nender Krone, über dem ein hell leuchtender Kreis mit ein-
beschriebenem Zeichen JHWH - dem hebräischen Namen 
Gottes - und ein ge� ügeltes, menschenähnliches Wesen 
schweben. Rechtsseitig ist vereinzelt Vieh zu erkennen; 
insgesamt ist Moses Bereich eher dunkel und weltlich, 
während die linke Seite das helle Übernatürliche repräsen-
tiert. Au� ällig sind die Lichtstrahlen, die vom Himmel aus-
gehen und scheinbar an Moses Kopf re� ektiert werden.
Die zugehörige Bibelszene aus dem zweiten Buch Mose 
- genannt Exodus 3 – beschreibt die direkte Begegnung 
und den Wortwechsel zwischen Gott und Moses. Als Mo-
ses Gott fragt, wessen Stimme er höre und bei welchem 
Namen er ihn nennen soll, antwortet dieser in Vers 14: „Ich 
bin der 'ich bin dà “. Genau diese eigenartige Namensdeu-
tung der Ansprache und der unsagbaren Nähe von Gott 
zu Moses und dem Menschen dient der Idee zum Ge-
mälde. Der Maler drückt die Spuren seiner persönlichen 
Erfahrung mit Gott darin aus: So kommt die schwebende 
Gestalt am Himmel in Exodus nicht vor und in dem Ge-
mälde kniet Moses vor einem Baum mit unversehrtem 
Stamm und verhüllt sein Gesicht nicht.
Da Moses in dem Gemälde das einzige emotionale We-
sen darstellt, liegt das Hauptaugenmerk auf ihm. Sein Ge-
sicht und die auf dem Herzen liegende Hand lassen eine 
Betro� enheit erkennen, die wohl von der fast greifbaren 
Erfahrung mit Gott und der Angst vor dem Auftrag der 
Befreiung rührt. Die Spuren, die die Gottesbegegnung 
im Leben des Moses auslöste, wird mit jener verbunden, 
die Chagall selber als Jude in seinem bewegten Leben in 
Europa und Amerika erfuhr.

Martin Nouis
Pasteur

Andri Kober
Pfarrer
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Liebe Leserin, lieber Leser, ich 
ho� e, dass Sie gut ins neue 
Jahr gestartet sind, und wün-

sche Ihnen viel Glück, Befriedigung 
und vor allem gute Gesundheit. 

Der Kirchgemeinderat hat an seiner 
Dezember-Sitzung die Legislaturzie-
le bis 2028 verabschiedet. Im Rah-
men einer Retraite haben wir uns 
am 14. November zu Gast bei der 
Kirchgemeinde Wabern intensiv mit 
der Zukunft unserer Kirchgemeinde 
beschäftigt. Dabei haben wir Ziele 
in drei Bereichen formuliert: 

Im Bereich Personal wird es voraus-
sichtlich zu Abgängen beim Sigris-
tenteam, beim Pfarrteam und auch 
bei der Kirchenmusik kommen. Wir 
wollen frühzeitig den Bedarf analy-
sieren und daraufhin die Ausschrei-
bungen erstellen. Gutes Personal zu 
finden, ist heute keine einfache Sa-
che. Darum lohnt es sich, Massnah-
men rechtzeitig zu ergreifen.

Auch in dieser Legislatur ist die In-
frastruktur ein wichtiges Thema. Es 
geht darum, in beiden Kirchen die 
Innenräume den heutigen Bedürf-
nissen anzupassen. Priorität hat die 
Deutsche Kirche.
Das dritte Ziel heisst «Jugendarbeit 
aufbauen und sichtbar machen». 
Wir wollen regelmässige Aktivitäten 
für Jugendliche und junge Erwach-
sene anbieten. Zwei Projekte sollen 
bereits 2026 starten. Einerseits soll 
eine «Round About» Gruppe ge-
gründet werden. Solche Gruppen 
gibt es schon schweizweit. Sie bie-
ten Mädchen und jungen Frauen an, 
sich zum Tanzen und Zusammen-
sein zu treffen. Familien mit Klein-

kindern können sich ab nächstem 
Jahr regelmässig im Kirchgemeinde-
haus zum Singen und Musizieren zu-
sammenfinden. Gemeinschaft und 
Austausch fördern sind auch hier 
die Hauptziele. Anträgen zu diesen 
beiden Projekten hat der Kirchge-
meinderat zugestimmt. Damit Ju-
gendarbeit betrieben werden kann, 
braucht es die passenden Räumlich-
keiten. Wir werden uns in diesem 
Jahr damit auseinandersetzen. Das 
Kirchgemeindehaus soll für alle da 
sein. Die verschiedenartigen Nut-
zungen werden aber zu Zielkonflik-
ten führen, die es zu lösen gilt. Aber: 
wo ein Wille ist, ist auch ein Weg! 
Und schliesslich soll der Religions-
unterricht an der Oberstufe bis 2028 
konzeptionell überarbeitet und per-
sonell sichergestellt werden.  

Viele interessante Aufgaben warten 
also in den nächsten Jahren auf uns. 
Die Kirchgemeinde soll leben und 
sich weiterentwickeln. Ich bin sicher, 
dass auch Sie auf die eine oder an-
dere Weise davon profitieren kön-
nen und wir sind dankbar, wenn Sie 
unsere Arbeit unterstützen. 
Freundlich grüsst

Urs Leicht

Murten
Reformierte Kirchgemeinde Murten

Pfarramtliche 
Dienste 
Zuständigkeit
für Trauerfeiern
Trauergottesdienste werden 
nach Kontaktaufnahme mit 
dem Bestatter im persönlichen 
Trauergespräch mit der Dienst 
habenden Pfarrperson vorbe-
reitet. Der folgenden Tabelle 
können Sie die Zuständigkeiten 
entnehmen.

20. Dez. – 2. Jan.  Antonia Bartilla
3. – 16. Jan. Andri Kober
17. – 23. Jan. Markus Vögtli
24. – 30. Jan. Antonia Bartilla
31. Jan. – 6. Feb. Markus Vögtli 

Fahrdienst für 
Gottesdienstbesucher 
Die Kirchgemeinde Murten bie-
tet einen unentgeltlichen Fahr-
dienst für Gottesdienstbesucher 
an. Gerade für nichtmotorisierte 
ältere Personen aus den Dörfern 
der Gemeinde Murten ist der 
Fahrdienst eine Möglichkeit, um 
doch am Gottesdienst teilneh-
men zu können.
Wer auf einen Transport für 
einen Gottesdienstbesuch an-
gewiesen ist, melde sich bei:
Matthias Rentsch
Tel. 079 778 52 00

MURTEN MEYRIEZ / MERLACH MÔTIER-VULLY

Aus dem Kirchgemeinderat 
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Einladung 
Ökumenischer Gottesdienst 
zur Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen

Immer wieder zu Beginn des 
neuen Jahres werden Chris-
tinnen und Christen durch die 
Gebetswoche für die Einheit der 
Christen an das Gebet Jesu für 
seine Jünger erinnert «dass sie 
alle eins seien…, damit die Welt 
glaube» (Joh 17,21). 
Und so wollen auch wir sichtbar 
gemeinsam unterwegs sein 
und feiern mit der kath. Pfarrei 
und der Kirchgemeinde Meyriez 
Gottesdienst am Sonntag, 
25. Januar, 17.00, Kirche 
Meyriez mit Pfrn. Andrea 
Mösching, Pfarreiseelsorgerin 
Rita Pürro und Pfr. Markus Vögtli.

Die Texte der Gebetswoche 
wurden in diesem Jahr von den 
Gläubigen der Armenisch-Apos-
tolischen Orthodoxen Kirche, 
der Armenisch-Katholischen 
und der Evangelischen Kirche 
erarbeitet. Weitere Infos: 
www.agck.ch/gebetswoche

Markus Vögtli 

Armenische Kirche

Am Samstag, 10. Januar, 17.00 Uhr, 
erö� net das Trio «Werte Herren» 
die Serenaden 2026 in der Franzö-
sischen Kirche in Murten. Passende 
Texte dazu liest Pfr. Andri Kober. 

Die drei Musiker kennen einander 
seit Jahrzehnten sehr gut und treten 
seit 2018 wieder in der ursprüng-
lichen Besetzung auf. In dieser Zeit 
hat sich ihr Scha� en verändert: Die 
Texte wirken – vielleicht dem Älter-
werden geschuldet – noch stärker 
geerdet vom Leben und seinen Er-
fahrungen. Dennoch bleiben sie 
ihren Wurzeln treu.

Im Jahr 2025 erschien ihre zweite ge-
meinsam produzierte CD mit dem 
Titel «Beau Rivage». Mit 14 Titeln 
spiegelt sie die Arbeiten der letzten 
Jahre wider: voller Witz, Humor und 
freier, nachdenklicher Passagen. Die 
Stücke verbinden Leichtigkeit mit 
Tiefgang und laden dazu ein, die ei-
genen Perspektiven zu hinterfragen 
und neu zu justieren.
Rolf Gubler (Voc., Gitarre, Harp), Kurt 

Küng (Voc., Gitarre, Piano) und Tinu 
Simmen (Voc., Gitarre, Mandoline, 
Bass) laden die Zuhörerinnen und 
Zuhörer mit ihren Mundartliedern 
ein, dem neuen Jahr mit Zuversicht, 
Ho� nung und Gelassenheit zu be-
gegnen. 

«Es ist besser, ein einziges kleines 
Licht zu entzünden, als die Dunkel-
heit zu ver� uchen.» Konfuzius

Herzlich willkommen!

Eintritt frei / Kollekte 
Tatjana Fuog

Serenade Musik & Wort
«Licht der Zuversicht und Ho� nung»

L’Heure Bleue Du Pasteur 

Ein niederschwelliges Gesprächs- 
und Seelsorgeangebot in der Fran-
zösischen Kirche jeweils am Diens-
tag von 17 – 19 Uhr.

Daten im Januar
13. und 27. Januar
mit Pfarrer Andri Kober

Licht und Klang – Taizé-Feier

Freitag, 9. Januar
18.30 Uhr
Französische Kirche

Eine halbe Stunde abschalten und 
eintauchen in die Stille, Ruhe � nden 
und Kraft schöpfen. Dabei leiten uns 
einfache, mehrsprachige Lieder aus 
Taizé, kurze Lesungen und Gebete. 
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Ökumenische 
Erwachsenen-
bildung
Schwierige Bibelstellen – wie 
gehen wir damit um? 

Drei Diskussionsabende mit In-
puts von Pfr. Markus Vögtli, 
Pfarreiseelsorgerin Rita Pürro 
und Pfrn. Andrea Mösching.

14. Januar 
Psalm 139 – Tod den Frevlern! 
Wie passt das zu Gott, der alle 
liebt? Psalm 139,19-22
19.30 Uhr – kath. Pfarrhaussaal, 
Murten

4. Februar
Niemand kommt zum Vater 
ausser durch mich! Und was ist 
denn mit allen anderen?
Johannes 14,6
19.30 Uhr – Kirchgemeinde-
haus, Murten

28. April 
Jesu Tod als Sühnetod. Wollte 
Gott dieses Opfer wirklich?
Römerbrief 3,25
19.30 Uhr - Kirchgemeinde-
saal, Meyriez

Krabbeltre
 

Familien-Gottesdienst

Gottesdienst in Ried

Einmal im Monat � ndet der Krabbel-
tre�  der Kirchgemeinden Murten und 
Meyriez statt. Eingeladen sind Kinder 
im Alter von 0 bis 4 Jahren mit ihren 
Begleitpersonen (Eltern, Grosseltern, 
Gotte, Götti etc.) zum Spielen, Basteln, 
Austauschen und Ka� ee trinken. 
Wir tre� en uns einmal im Monat 
am Mittwochmorgen von 9-11 Uhr 
im Kirchgemeindesaal der Kirchge-
meinde Meyriez, Chemin du Village 
6. Kommt gerne mit euren Kindern 
vorbei.
Die nächsten Termine sind: 
07.01.2026, 04.02.2026

Für einen unkomplizierten Austausch, 
Terminabsprachen und Veranstal-
tungshinweise für Krabbelkinder nut-
zen wir eine Whatsapp-Gruppe. Wenn 
du hinzugefügt werden möchtest, fül-
le gerne das Formular auf der Home-
page https://www.kirche-murten.ch/
krabbelgruppe aus oder rufe uns an.

Es freuen sich auf euch: 

Antonia Bartilla 026 672 37 01
antonia.bartilla@kirche-murten.ch

Barbara Roulin  079 328 53 74

Freundschaft ist vielfältig – und 
manchmal überraschend. Inspiriert 
von der berührenden Geschichte 
von Ruth und Noomi, die zeigt, wie 
Vertrauen, Mut und Zusammenhalt 
Wege ö� nen. 

Die 8H-Klassen gestalten den Got-
tesdienst mit eigenen Beiträgen und 
frischen Ideen.
Im Anschluss sind alle herzlich zum 
Beisammensein bei Zopf und Tee 
eingeladen – eine schöne Gelegen-
heit, miteinander ins Gespräch zu 
kommen und Gemeinschaft zu er-
leben.

Wir freuen uns auf euch.
Antonia Bartilla

Rut und Noomi, die beiden Frauen 
gehen ihren Weg ins Ungewisse.

«Freundschaft, die trägt
Herzliche Einladung zum nächsten Familien-Gottesdienst am 18. Januar 
2026 um 10 Uhr in der Französischen Kirche.

Am 25. Januar feiern wir Gottes-
dienst in Ried. 
Gestaltet wird er von Pfr. Markus Vögtli 
und Peter Eggenschwiler, Klavier. 
Beginn: 10.00 Uhr in der Riederhalle.

Herzliche Einladung an alle. 
Markus Vögtli Foto © Tom Bisig
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Programm für Senioren 2026

Zäme Zmittag
Ein motiviertes Team
kocht gerne für Gäste ab 65

Hauptgericht, Dessert
und Ka� ee 10.–

Freitag, 9. Januar 2026
12.00 Uhr 
Katholischer Pfarreisaal
Meylandstrasse

Abholdienst möglich

Anmeldung obligatorisch
bis am 6. Januar 2026
an Reformierte Kirchgemeinde 
Tel. 026 672 37 00 
sekretariat@kirche-murten.ch
Ö� nungszeiten
Montag: 13.30 - 16.30
Dienstag bis Freitag
8.30 - 12.00 Uhr / 13.30 - 16.30 Uhr
(Die kath. Pfarrei nimmt keine 
Anmeldungen mehr entgegen) 

Erzählcafé 
Das erste Erzählcafé im neuen 
Jahr � ndet am Donnerstag, 
12. Februar von 14.30 - 
ca 17.00 Uhr statt zum Thema 
«Meine liebste Beschäftigung».

Näheres im Februarbulletin.
Info und Anmeldung:
Tel. 079 255 47 48,
Frau J. Erlandsen

Senioren Film Nachmittag 

AMRUM
Freitag, 30. Januar 2026
14.00 Uhr
Le Cinéma Murten 

Amrum 1945. Kurz vor Kriegsende 
glaubt die dreifache Mutter Hille noch 
immer fest an den Endsieg. Auch auf 
Amrum ist das Leben zu der Zeit al-
les andere als leicht. Ihr zwöl� ähriger 
Sohn Nanning ackert jeden Tag mit 
seinem besten Freund Hermann auf 
den Feldern der Bäuerin Tessa, wäh-
rend über ihren Köpfen die alliierten 
Bomber Richtung deutsches Festland 
� iegen, um den Feind endgültig in die 
Knie zu zwingen. 

Als «Zugereister» aus der Grossstadt 
begegnet man dem Buben Nanning 
mit Misstrauen, in der Schule wird er 
verspottet. Zudem hält seine hoch-

schwangere Mutter in Nibelungen-
treue an dem Führer fest, auch als alle 
schon längst wissen, dass nichts mehr 
zu gewinnen ist. Als der Krieg dann 
wirklich zu Ende geht und die Nach-
richt von Hitlers Tod durch das Radio 
auf die Insel gelangt, setzen bei Hille 
die Wehen ein. Kurz nach der Geburt 
ihres vierten Kindes versinkt sie in tie-
fe Traurigkeit und verweigert jedes 
Essen. Als sie den grossen Wunsch 
nach einem Weissbrot mit Butter und 
Honig äussert, schöpft Nanning neue 
Ho� nung. Er will ihr diesen Wunsch 
erfüllen. Doch woher nehmen? 
Tauschhandel, Tagesmärsche durchs 
Watt, Robbenjagd – nichts ist ihm 
zu viel. Während er Zutat um Zutat 
sammelt, wird Nanning nicht nur 
mit der harten Wirklichkeit des Krie-
ges konfrontiert, sondern auch mit 
einem Familiengeheimnis, das sein 
Leben für immer verändern wird.

Nach dem Film sind alle herzlich zu 
Ka� ee und Kuchen im reformierten 
Kirchgemeindehaus eingeladen.

Service und Begleitung: 

R. Wasserfallen und A. Lüthi

18. März  Lotto-Nachmittag in Galmiz, Hugelihuus
Fahrdienst für Interessierte aus der übrigen Kirchgemeinde.

3. Juni  Seniorenaus� ug ins Emmental

14. – 18. September Seniorenwoche in Stein am Rhein

18. November Seniorennachmittag Murten zum Thema 
 «Vorsorge im Alter»
 Fahrdienst für Interessierte aus der übrigen Kirchgemeinde.

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem Bulletin und der Homepage.
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Abschied
Unsere Verstorbenen

13. November
Hans Bula-Warmuth, 1928, 
Murten

27. November 
Nelly Kocher-Benninger, 1936, 
Jeuss

3. Dezember
Marianne Huguenin-Walther, 1945,
Murten

Trauercafé
WABE Deutschfreiburg 2026

Jeden 2. Sonntagnachmittag im 
Monat 14.30 – 16.30 Uhr im Café 
Bijou (Stiftung ssb Tafers) 
Das Trauercafé wird von Trauer-
begleitenden moderiert. 
Der Eintritt ist frei und erfolgt 
ohne Voranmeldung.

Sonntag, 11. Januar 2026
Sonntag,   8. Februar 2026
Sonntag,   8. März 2026
Sonntag, 12. April 2026
Sonntag, 10. Mai 2026
Sonntag, 14. Juni 2026
Sonntag, 12. Juli 2026
Sonntag,   9. August 2026
Sonntag, 13. September 2026
Sonntag, 11. Oktober 2026
Sonntag,   8. November 2026
Sonntag, 13. Dezember 2026

Sternemalen
Am 14. November 2025 gab es im 
Gemeindesaal in Münchenwiler ein 
entspanntes und kreatives Zusam-
mentre� en von Mitgliedern des 
Kirchenchors mit den KUW Kindern 
aus Münchenwiler. 

Mit viel Spass und Freude bemalten 
die neun Kinder leuchtende Sterne für 
unsere Licht- und Klangweltenfeier, 
die am 30. November in der Schloss-
kirche stattfand. Voller Freude übten 
sie auch Lieder und die gemeinsam er-
zählte Geschichte vom kleinen Stern, 
der erst richtig funkeln kann, wenn er 
zusammen mit allen anderen Sternen 
am dunklen Nachthimmel steht. 

Am 30. November war es dann so 
weit. Lichttechnisch in Szene gesetzt, 
glänzten die Sterne der KUW Kinder 
in der Schlosskirche. Gemeinsam mit 
dem Kirchenchor entstand eine fried-
volle, entspannte Atmosphäre aus Mu-
sik und Text, die alle an diesem Abend 
berührte.

Zum Abschluss dieser besonderen 
Licht- und Klangweltenfeier wurde der 
«grosse Mond», eine Lichtinstallation 
unserer Künstlerin Eva Kramer, ent-
hüllt und gemeinsam stimmten alle 
das Lied „der Mond ist aufgegangen“ 
an. Mit Frieden im Herzen gingen Alle 
in die dunkle Nacht hinaus, um ihren 
Heimweg anzutreten. Leider fehlte an 
diesem Novemberabend eine wichti-
ge Person. Florian Kirchhofer konnte 
aus gesundheitlichen Gründen nicht 
dabei sein und wird auch erstmal eine 
Weile sein Amt als Chorleiter nicht 
wahrnehmen können. Mischa Matter 
hat sich jedoch glücklicherweise bereit 

erklärt, einstweilig für ihn einzusprin-
gen. Für ihren grosszügigen Einsatz 
danken wir ihr von ganzem Herzen. 
Aus diesem Grund haben wir auch 
unser Adventsfenster am 11.12.25 ab-
gesagt. Wir holen es aber gerne dieses 
Jahr im Dezember nach. 

Die nächsten Termine für 2026 sind:

26.Februar 
Generalversammlung 

14. März 
Singmorgen vom Schweizerischen 
Kirchengesangsbund 

10. Mai  
KUW- Gottesdienst in Münchenwiler

14. Juni Gottesdienst vor den 
Sommerferien 

Weitere Daten entnehmen Sie bitte zu 
gegebener Zeit unserer Homepage
www.kirche-murten/kirchenchor.ch

Der Kirchenchor wünscht Ihnen und 
Ihren Lieben ein gutes, gesundes neu-
es Jahr 2026. Wir freuen uns, Sie auch 
dieses Jahr wieder zahlreich begrüs-
sen zu dürfen. 

Der reformierte Kirchenchor Murten
Ute Schmitz
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Roundabout
Wir suchen 
eine Tanzleitung in Murten

Mittwoch- oder 
Donnerstagabend

Du tanzt selbst leidenschaftlich 
gerne Urban/ HipHop

Du möchtest gerne unterrichten

Du möchtest dich freiwillig 
engagieren

Du arbeitest gerne mit Mädchen 
und jungen Frauen

Du bist zuverlässig und ver-
bindlich

was du gewinnst

Coaching & fachliche Begleitung

Kostenloser Zugang zu Schulun-
gen und Workshops

Leaders on Stage - Showgruppe

Fixfertige Choreos stehen dir zur 
Verfügung

Teilnahme an Tanzevents

Ausweis «freiwillig engagiert» für 
Bewerbungen mit J+S-Anerken-
nung erhältst du den Beitrag für 
dich

für mehr Infos melde dich bei

Adina – 077 203 25 56,
o�  ce.fr@roundabout-network.org
roundabout-network.org

Peru-Gottesdienst
Das Peru-Projekt nahm vor 30 Jahren seinen Anfang

Am 8. November 2025 fand der ökum. 
Peru-Gottesdienst mit Pfrn. Antonia 
Bartilla und Priester Thomas Perler mit 
den Klassen der 7H statt. Die Kinder 
lernten am Vortag das Peru-Projekt 
kennen, gestalteten zusammen mit 
den kath. und ref. Unterrichtteams 
kunstvoll Papiersäcke, übten die Lie-
der für den Gottesdienst und formten 
aus Züpfenteig Schildkröten, Tauben, 
Schnecken, Igel, Herzen und anderes. 

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes 
stand Mose, der einfache Hirte, der 
von Gott beim Namen gerufen wird 
– nicht wegen seiner Fähigkeiten, son-
dern weil Gott eine Beziehung zu ihm 
sucht. Anhand des brennenden Dorn-
buschs wurde deutlich: Freundschaft 
beginnt damit, dass man gesehen und 
beim Namen genannt wird. Die Kinder 
der 7H und die Peru-Gruppe zeigten, 
dass Freundschaft aus Nähe, Vertrau-
en und Treue besteht – genauso wie 
Gottes Zusage an Mose: «Ich werde 
mit dir sein.» Gottes Gegenwart be-
gleitet uns im Alltag, schenkt Mut und 
ermöglicht, Schritte zu wagen, die wir 
allein nicht gehen würden. 

Im Gottesdienst erinnerte Thomas 
Perler daran, dass die Peru-Gruppe 
in Murten vor 30 Jahren gegründet 

wurde. Sonja Kaufmann, welche aus 
Zürich angereist war, erzählte von den 
Anfängen. Sie war 1995 auf einer Süd-
amerikareise und im Hochland von 
Peru unterwegs. Sie hatte plötzlich 
gesundheitliche Probleme und da war 
sie dankbar, dass sie von der Familie 
Rodrigues in Puno freundlich auf-
genommen wurde und sich erholen 
konnte. Sie war damals Pastoralassis-
tentin bei der Katholischen Pfarrei in 
Murten. Mauricio und Nelly Rodrigues 
setzten sich in diesem von der zent-
ralen Regierung vernachlässigten Ort 
für die Förderung und Unterstützung 
der lokalen Bevölkerung ein. Es fehlte 
aber an Geld. Sonja Kaufmann kehrte 
mit dem Gedanken auf Unterstützung 
nach Murten zurück. Thomas Perler 
und Christian Radecke nahmen die 
Idee auf: das Peru-Projekt wurde von 
Murten aus unterstützt. Es ergab sich 
eine schöne Zusammenarbeit mit den 
Unterstützungsgruppen aus Deutsch-
land und in Österreich. Die Verbun-
denheit trotz grosser geographischer 
Distanz berührt die Peru-Gruppe Mur-
ten immer wieder aufs Neue. 

Matthias Rentsch / Antonia Bartilla

Peruanische Musikgruppe mit mit-
reissender Musik

Claude Schreiber ist bereit für den 
Verkauf; die Kinder halfen mit.
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Grundkurs 
2026 

WABE Deutschfreiburg enga-
giert sich in der Begleitung von 
schwerkranken und sterbenden 
Menschen und unterstützt dabei 
deren Angehörige. Die Aktivmit-
glieder begleiten also Menschen 
in schwierigen und anspruchs-
vollen Situationen. 
Der WABE-Grundkurs bietet die 
Gelegenheit, sich mit Gesund-
heit, Krankheit, Sterben, Tod zu 
befassen und das eigene Verhal-
ten gegenüber schwerkranken 
und sterbenden Menschen zu 
re� ektieren. 

Grundkurs 2026 in Tafers 

2 x  am Freitag, 
 16. Januar und 13. Februar 

von 17.00 bis 21.00 Uhr und 
4 x  am Samstag, 
 17. und 24. Januar, 
 7. und 14. Februar 
 von 9.00 bis 16.00 Uhr. 

Wir freuen uns auf Sie! Nach dem 
Grundkurs entscheiden Sie, ob 
Sie sich für aktive Wacheinsätze 
zur Verfügung stellen wollen. 

Auskunft: Esther Keist,
Tel. 026 481 16 17 
wabe@wabedeutschfreiburg.ch

IMPULS Seebezirk
30 Jahre sind nicht genug

Zum Jubiläum lud die «Beratungs- und 
Präventionsstelle Mensch und Arbeit» 
IMPULS Seebezirk im November in die 
Galerie Pellegrini ein. Dort zeigte die 
Ausstellung «Unsichtbar» Portraits, Im-
pressionen und Texte des renommier-
ten Fotoreporters Klaus Petrus. An der 
Vernissage am 4. November brachte 
Vereinspräsidentin Kerstin Hecht die 
Arbeit von IMPULS auf den Punkt: 
«30 Jahre Engagement, gelebte Soli-
darität, Nähe, wo Distanz herrscht. 30 
Jahre Hinhören, wo andere weghören, 
hinsehen, wo andere wegsehen.»

Auch der Murtner Gemeinderat Mar-
kus Ith würdigte diesen Einsatz: «Ihr 
handelt nicht einfach für Menschen, 
sondern mit Menschen. Ihr scha� t 
Räume für Entwicklung, ihr begleitet 
in Phasen des Umbruchs, ihr verbin-
det und vernetzt.» Ebenfalls wurde 
das neue Werbevideo ein erstes Mal 
gezeigt, das einen Einblick in die kon-
krete Arbeit von IMPULS gibt

Dass 30 Jahr nicht genug sind, dass 
weiterhin und immer noch und im-

mer mehr Menschen auf die Beratung 
und Unterstützung beim Umgang mit 
Behörden, Versicherungen, Arbeitge-
bern und mit ihrem Budget angewie-
sen sind, zeigt sich bei IMPULS täglich. 
Die als Verein organisierte und über 
Spenden, Mitgliederbeiträge, Unter-
stützungen durch Kirchen, Gemein-
den und den Kanton � nanzierte Stelle 
reagiert darauf mit neuen Angeboten 
ab Januar 2026:
-  Kostenlose Budgetberatung für Ju-

gendliche und junge Erwachsene 
bis 25 Jahre.

-  Soziale Sprechstunde ohne Termin-
vereinbarung, am 2. und 4. Montag 
im Monat von 14 bis 17 Uhr.

Informieren auch Sie sich über die 
wertvolle Arbeit von IMPULS Seebe-
zirk auf der Homepage www.impuls-
murten.ch, schauen Sie sich das Video 
an, erzählen Sie vom Angebot von
IMPULS und unterstützen Sie dieses 
gerne als Vereinsmitglied oder mit 
einer Spende! 

Rita Pürro Spengler, Vorstand IMPULS 

Kerstin Hecht, Präsidentin der Vereins Impuls Seebezirk und Corina Nieder-
berger, Stellenleitung

Beratungs- und Präventionsstelle
Mensch und Arbeit
Bureau de consultation et prévention
société et emploi

Hauptgasse 25
3280 Murten / Morat

P.P.
3280 Murten
Post CH AG

Impuls_Kuvert_C5_2023_Kuvert_C5_Vorlage  20.04.23  16:23  Seite 1
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Betrachtung 
der Zeit 

Mein sind die Jahre nicht, 
die mir die Zeit 
genommen;

Mein sind die Jahre nicht, 
die etwa möchten kommen;

Der Augenblick ist mein, 
und nehm ich den in acht,

So ist der mein, 
der Jahr und Ewigkeit 
gemacht.

Andreas Gryphius

Münchenwiler
Ref. Kirchgemeinde Münchenwiler Bernisch Murten

KGV vom 1. Dezember 2025
Die Stimmberechtigten genehmigen 
einstimmig das durch B. Winkelmann 
präsentierte Budget 2026 mit einem 
Aufwandüberschuss von CHF 630.00 
sowie den seit 2018 unveränderten 
Steuersatz von 0.207.

Erika Hirsbrunner und Gilles Bey stel-
len sich als neue Revisorin, resp. neuer 
Revisor zur Verfügung. Der Präsident 
dankt für die Bereitschaft, dieses Amt 
zu übernehmen. Beide werden mit 
Applaus gewählt und willkommen ge-
heissen.

Als bisherige Revisoren werden E. 
Rutschi und G. Gasser nach 12 Jahren 
im Amt mit einem herzlichen Danke-
schön für ihre Arbeit verabschiedet. 

Die diesjährige Seniorenreise führte 
im Juni nach Les Bois, auf die Hoch-
ebene über dem Doubs. 
Anstelle der bisherigen «Senioren-
anlässe» benennt die Kirchgemeinde 
mit «Münchenwiler bewegt» neu ein 
überkonfessionelles Angebot für alle 
Einwohnerinnen und Einwohner 50+ 
im Dorf. «Münchenwiler bewegt» soll 
aufzeigen, dass die Bevölkerung o� en, 

� exibel und agil unterwegs ist, um 
an Anlässen neue Menschen kennen 
zu lernen, gemeinsame Interessen zu 
entdecken und Momente in guter Ge-
sellschaft zu geniessen. 

Der Präsident dankt für die Unterstüt-
zung vom Schloss und dessen Küchen-
team für die Mithilfe und Zubereitung 
des Glühweins und des Punschs am 
Wiehnachtsmärit. Mit vielen Freiwilli-
gen wurden viele Portionen verkauft. 
Der Erlös geht an die Vereinigung Wa-
chen und Begleiten - WABE Deutsch-
freiburg.

I. Baumberber berichtet über die sehr 
schön gestaltete Licht- und Klangfeier 
am 30. November, an welcher neben 
dem Kirchenchor auch die KUW Kin-
der aus Münchenwiler mithalfen. 

Der Präsident dankt allen Anwesen-
den für das Interesse am Anlass. Weiter 
dankt er allen, die sich in irgendeiner 
Form für die Kirchgemeinde Mün-
chenwiler, Bernisch Murten eingesetzt 
haben. 

Der Kirchgemeinderat Münchenwiler

Wiehnachtsmärit
in Münchenwiler vom 28. November 2025

Das Wetter war uns am Anlass wohl 
gesinnt und der Wiehnachtsmärit ent-
sprechend sehr gut besucht. 
Dank dem grosszügigen Engage-
ment der Gastgeber des Schlosses 
Münchenwiler, Jasmine Procureur mit 
Thomas Schmid und ihrem Küchen-
team, konnten wir dieses Jahr den 
Glühwein- und Punschverkauf in sehr 
erfreulichem Umfang durchführen. 
Der Erlös geht an die Vereinigung Wa-

chen und Begleiten – WABE Deutsch-
freiburg.
Ein herzliches Dankeschön geht an 
Emanuel Nef, Beatrice Winkelmann, 
Bernhard Kocher, Markus Vögtli, Kim-
berley Kremer, Marianne Gehrig, Andri 
Kober, Isabelle Baumberger, Marietta 
Piller-Graf, Nadja Matthey-Doret und 
Peter Suter, die beim Verkauf des Glüh-
weins und Punschs anpackten.

Der Kirchgemeinderat Münchenwiler
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Meyriez - Merlach
Kirchgemeinde Merlach / Paroisse de Meyriez

Veranstaltungen 
Activités
Krabbelgruppe

Für Kinder von 0-4 Jahren und 
Begleitperson. 
Ein gemeinschaftliches Angebot 
der Kirchgemeinden Murten und 
Meyriez.
Mittwoch, 4. Februar, 
9.00-11.00 Uhr
im Kirchgemeindesaal

Donnerstagka�  / Café du jeudi
Donnerstag, 8. Januar, 
9.30 – 11 Uhr im 
Kirchgemeindesaal.
Jeudi, 8 janvier, 
9h30 – 11h 
à la salle de paroisse.

Mittwoch-Tre�  / 
Rencontres du mercredi
Mittwoch, 21. Januar,
Fotonachmittag, 14 Uhr
im Kirchgemeindesaal
Mercredi, 21 janvier, Après-midi 
de photos, 14h à la salle de 
paroisse

An einem schönen 1.Advents-Got-
tesdienst hat eine volle Kirche 
von Stellvertreter Pfarrer Christain 
Jegerlehner Abschied genommen 
und die neue Pfarrerin Andrea 

Mösching begrüsst. Die Zeit der 
Stellvertreungen und des Wartens 
ist vorbei. Mit Andrea Mösching ha-
ben wir eine junge, engagierte Pfar-
rerin und wir freuen uns sehr auf die 
Zusammenarbeit! 

Lors du culte du 1er dimanche de 
l'Avent, une église comble a fait 
ses adieux au pasteur suppléant 
pasteur Christian Jegerlehner
et a accueilli la nouvelle pasteure 
Andrea Mösching. Le temps des 
suppléances et de l'attente est ré-
volu. Avec Andrea Mösching, nous 
avons une jeune pasteure engagée 
et nous nous réjouissons beaucoup 
de travailler avec elle!

Hansruedi Staub

Wechsel
Wechsel in Pfarramt und im Kirchgemeinderat

Nach über 12 Jahren im Dienst der 
Kirchgemeinde, hat Hansruedi 
Kilchherr; Courlevon, seine De-
mission eingereicht. Diese Jahre 
waren geprägt, duch viele Projekte 
und Neuerung: Erschliessung «St. 
Jean", Abgabe von Parzellen im Bau-
recht, einem neuen Kirchendach, 
dem grosse Umbau des Pfarrhau-
ses. Lieber Hansruedi, ein herzlicher 
Dank für all Deine geleistete Arbeit!

In stiller Wahl und Applaus an der 
Kirchgemeindeversammlung vom 
27. November, wurde Sara Girardi, 
Courgevaux, in den Kirchgemeinde-
rat gewählt. Wir freuen uns sehr, wirst 
Du das Ressort Finanzen mit grosser 
Kompetenz übernehmen. Liebe Sara 
herzlich willkommen im Team.

Der Kirchgemeinderat /
 Le conseil de parroisse
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Amtshandlungen
Actes
ecclésiastiques

Abschied / Adieu

Bethli Etter-Helfer,
Courgevaux
01.04.1945 – 11.11.2025
am 18.11.2025 verabschiedet

Jahreslosung 2026
  

(gemalt von Dorothee Krämer)

Für aktuelle Infos: 
kirchgemeinde-meyriez.ch 
Pour des infos actuelles: 
paroisse-meyriez.ch

Linke Spalte Seite 1 Rechte Spalte Seite 2

Veranstaltungen
Activités

Offene Tür umgebautes Pfarrhaus / 
Portes ouvertes de la cure transformé

Sonntag, 4.Mai, nach dem Gottesdienst
Dimanche 4 mai, après le culte

Donnerstagkafi / Café du jeudi
Donnerstag, 1. Mai, 9.30 – 11 Uhr im 
Kirchgemeindesaal
Jeudi, 1 mai, 9h30 – 11h à la salle de 
paroisse

Krabbelgruppe

Für Kinder von 0-4 Jahren und 
Begleitperson. Ein gemeinschaftliches 
Angebot der Kirchgemeinden Murten 
und Meyriez.
Mittwoch, 14. Mai, 9.00-11.00 Uhr im 
Kirchgemeindesaal

Mittwoch-Treff / Rencontres du 
mercredi

Mittwoch, 21. Mai, Maibummel
10.00 Uhr 10.00 Uhr Gemeindeplatz 
Meyriez
Mercredi, 21 mai, Promenade de mai

10h Place du Village Meyriez

Veranstaltungen Activités

Spritueller Spaziergang, 7. Mai, 18.30 Uhr

Ein etwas anderer Gottesdienst! Treffpunkt 
Kirche Meyriez, Spaziergang zum 
Grengspitz, Ausklang im Pfarrhausgarten.

Tauf-Gottesdienst, 18. Mai, 10 Uhr

Kinder der Klassen 4H und Anita Staub, 
Katechetin, gestalten und feiern mit uns den 
Tauf-Gottesdienst. Bei schönem Wetter am 
Waldrand in Courlevon / Coussiberlé.  Bei 
schlechtem Wetter findet die Feier in der 
Kirche Meyriez statt.

Verfolgen Sie den
Pfarrhaus-Umbau
über unsere
Homepage.

Für aktuelle Infos: kirchgemeinde-meyriez.ch
Pour des infos actuel: parroisse-meyriez.ch

vom Neben- zum Mit-einander

Gott, Januar und ein bisschen 
Neuanfang 

Am Sonntag, 25.01.2026, feiern wir 
zum Abschluss der Gebetswoche für 
die Einheit der Christen (18. bis 25. 
Januar) einen ökumenischen Got-
tesdienst. In einer Zeit, in der so vie-
les trennt, bleibt Jesu Bitte aktuell: 
«dass sie alle eins seien» (Joh 17,21). 
Die Impulse 2026 setzen denselben 
Fokus: «Ein Leib und ein Geist» (Eph 
4,4). Einheit heisst nicht Einheits-
brei. Es heisst: verbunden bleiben, 
auch wenn die Welt manchmal un-
terschiedlich tickt. Wir danken für 

die gemeinsame Ho� nung, bitten 
um Geduld und Liebe und rechnen 
mit der Heiligen Geistkraft, die aus 
einem Nebeneinander ein Miteinan-
der machen will. Die Texte kommen 
aus Armenien, erarbeitet von Chris-
tinnen und Christen verschiedener 
Kirchen. Danach gibt es Raum für 
Begegnung und Gespräch im Kirch-
gemeindesaal Meyriez bei einem 
Apéro. 
Sonntag, 25. Januar, 17.00
Kirche Meyriez

Der Januar hat diesen be-
sonderen Ton: nicht fest-
lich, eher klar. Die Tage sind 

kurz, die Luft ist dünn, und irgendwo 
zwischen letzten Guetzlidosen und 
erstem Kalenderblatt stellt sich die 
Frage: Was fängt eigentlich an, wenn 
ein neues Jahr anfängt?
Manchmal liegt Schnee. Manchmal 
nur nasser Asphalt, der im Morgen-
licht glänzt. Manchmal sind es eisige 
Gehwege, die uns entschleunigen. 
So oder so hat diese Jahreszeit etwas 
von Atempause und Anfang.
In dieser Stimmung beginne ich mein 
Amt als Pfarrerin. Ich habe im De-
zember angefangen, mitten in Weih-
nachten. Kaum war ich angekommen, 
stand ich schon im Licht der Kerzen, 
zwischen Liedern, Erwartungen und 
echten Geschichten. Und nun Januar. 
Neu im Team, neu in den Wegen, die 
andere schon gegangen sind. Kirche, 
Räume, Gewohnheiten: vieles ver-
traut und doch unverho� t. Ich merke, 
wie wenig Anfänge ein grosser Start-
schuss, eher ein langsames Einwoh-
nen sind. Ein Lernen von Namen, von 
Lebensläufen, von dem, was Men-
schen müde macht und was sie trägt. 
Dazu die Jahreslosung fürs 2026: «Sie-
he, ich mache alles neu!» O� enbarung 
21,5. Zum Glück ist das kein Leistungs-
auftrag und ich muss Neues nicht 

komplett allein produzieren. Gott 
wirkt oft nicht spektakulär, sondern 
ganz praktisch. Er stellt mir Menschen 
zur Seite, ein gutes Wort zur richtigen 
Zeit, eine o� ene Tür, einen Moment 
Ruhe. Manchmal auch eine Situation, 
die mich stoppt und neu ausrichten 
lässt. So fängt Veränderung an: nicht 
mit einem grossen Plan, sondern mit 
kleinen Hilfen, die tragen.
Und mit der Ho� nung, dass es nicht 
so bleiben muss, wie es gerade ist.

Vielleicht ist das genau der Ton für 
den Januar: nicht sofort liefern müs-
sen, nicht gleich alles sortiert haben. 
Eher merken, was sich schon be-
wegt, leise und unspektakulär. Kleine 
Schritte zählen. Kurze Pausen auch. 
Nicht als Stillstand, sondern als Zeit, 
in der etwas wachsen darf, bevor 
man es schon sehen kann.

Andrea Mösching
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Môtier - Vully
Paroisse réformée de Môtier-Vully

« Nos parois-
sien.ne.s vous
informent » 
Le conseil de paroisse de Môtier-
Vully vous propose de vous 
approprier cette rubrique en 
partageant des annonces sur la
vie locale ou des prises de 
position qui peuvent avoir du 
sens dans ce journal de paroisse. 
Vous avez envie de partager 
quelque chose ? 

Contactez Martin Nouis 
076 329 05 43
martin.nouis@ref-fr.ch) 
pour voir les détails avec lui. 

Du 1er au 15 janvier
Veuillez faire appel à notre diacre 
Madame Francesca Farrow 
076 490 68 35

Du 16 au 31 janvier
Veuillez faire appel à notre pasteur 
Monsieur Martin Nouis 
076 329 05 43

       Permanences – 
      en cas d’urgence

Actes ecclésiastiques 2025

Le premier culte de notre année 
est toujours un moment de 
souvenir et de remise à Dieu 

des personnes qui ont vécu un acte 
liturgique lors de l’année écoulée. 

Nous nous sommes engagés lors 
de leur baptême à être une Église 
qui les accompagne et prie pour 
eux : 
Léa Mader, Lucie Dupasquier, Tess 
Bissat, Tim Guillod

Nous les avons con� rmés dans 
l’alliance de leur baptême :
Julie Trevisan, Lara Mauron, David 
Geiser, Elise Herr, Emmanuel Pantil-
lon, Felicia Eberhard, Julian Castillo, 
Elyne Ischi, Yaëlle Derron, Mathieu 
Jeanrichard, Cayla Schranz, Laure
Etter, Lionel Ruegsegger, Erine 
Guillaume, Elia Grozdanov, Jérémy 
Blanc, Aliette Nouis, Leandro Massi, 
Marc Nüssli

Ils se sont mariés dans notre église : 
Kezia Clément et Michaël Fiechler
Nous les avons remis à Dieu et 
avons prié pour leur famille en
deuil :
Violette Derron-Burnier, Alexandre
Schmutz, Madeleine Gremaud, 

François Pantillon, Heidi Tschumi-
Zeller, Mirielle Noyer-Pellet, Pierre-
André Ischi, Hugo Bianchet, Jean-
Pierre Cressier, Corinne Gugger-
Marquart, Madeleine Cressier-
Guillod, Marlène Ruegsegger-
Schmutz, Werner Guillod, Walter
Friedemann, Charly Pantillon, Thierry 
Guillod, Ulrich Walter Hostettler, 
Régina Guillod-Pazos, Eliane Fürst,
Hélène Herren

Membres de notre paroisse décé-
dés, pour lesquels il n’y a pas eu 
de cérémonie et que nous portons 
dans nos souvenirs :
Marcel-Henri Pantillon, Denise Bur-
nier-Niederer, Edith Marti-Stöckli



15

MURTEN MEYRIEZ / MERLACH MÔTIER-VULLY

Rencontres et 
évènements
Du 1 au 3 janvier
à Chandolin, camp de ski de l’EERF
Lundi 5 janvier, 9h 
chez Claudine Ryser, rencontre du 
groupe « la prière des mamans »
Mardi 6 janvier, 9h15 
à la petite chapelle, rencontre du 
groupe de lecture biblique, lecture 
du livre de la Genèse, préparée par 
Martin Nouis
Mardi 6 janvier, 19h 
à la petite chapelle, rencontre du 
groupe de lecture
Lundi 12 janvier, 19h 
à la petite chapelle, séance du 
conseil de paroisse
Mercredi 14 janvier, 20h 
à la maison de paroisse, répétition 
du groupe Vully Gospel
Jeudi 15 janvier, 20h
chez les Himbaza, rencontre du 
groupe « L’Évangile à la maison »
Samedi 17 janvier
à la maison de paroisse, journée de 
répétition du groupe Vully Gospel
Lundi 19 janvier, 6h40-7h
à l’église, prière œcuménique
Mardi 20 janvier, 6h40-7h 
à l’église, prière œcuménique
Mercredi 21 janvier, 6h40-7h
à l’église, prière œcuménique
Jeudi 22 janvier, 6h40-7h 
à l’église, prière œcuménique, 
suivie d’un café-croissant.
Mercredi 28 janvier, 19h 
à la petite chapelle, cours Alpha, 
soirée d’introduction : Quel est le 
sens de la vie ? (Cf article) 
Samedi 31 janvier, 18h15 
à l’église de Môtier, messe célébrée 
par la paroisse catholique

Célébration œcuménique 

Prières matinales œcuméniques  

Le Christ a appelé ses disciples à 
être unis. Quelle place a cet appel 
pour notre foi ? Nous regrettons que 
beaucoup de chrétiens se satisfas-
sent très bien de l’état actuel des 
choses et considèrent que se con-
naître, se respecter et occasionnel-
lement collaborer est le � n mot de 
ce que l’on peut attendre de l’unité 
des chrétiens. Osons espérer plus. 
Osons imaginer qu’un jour, protes-
tants, catholiques, évangéliques, 
orthodoxes et chrétiens d’Orient, 

auront tellement cheminé et grandis 
ensemble, que la conviction d’appar-
tenir à la même église écrasera 
tout ce qui les sépare. Cela peut 
sembler in� me, mais chacune de 
nos célébrations communes est un 
pas sur ce chemin. C’est pourquoi 
nous vous encourageons à parti-
ciper à la célébration œcuméni-
que du 25 janvier à 10h l’église de 
Môtier. Ainsi qu’aux prières matinales. 
               pasteur Martin Nouis & 

abbé André Ouedraogo

Du lundi 19 au jeudi 22 janvier, de 
6h40 à 7h00, nous vous donnons 
rendez-vous à Môtier, dans une égli-
se encore plongée dans la nuit, pour 
méditer et prier ensemble. Venez et 
voyez. La formule est simple, tout le 
monde y est le bienvenu et le jeudi 
la rencontre se poursuit, pour ceux 
qui le peuvent, autour d’un café-
croissant. 

Cours Alpha  
Il y a plus de personnes qu’on 

ne l’imagine qui aimeraient dé-
couvrir les fondations de la foi 

chrétienne, pour mieux la compren-
dre et se faire un avis personnel. Il y 
a également toutes celles qui aime-
raient juste approfondir leur com-
préhension de Dieu. Voilà pourquoi 
nous leur proposons un cours Alpha.

Un cours Alpha, c’est un parcours de 
plusieurs soirées pour questionner la 
foi chrétienne. Il a été imaginé en 1977 
par l’Église anglicane, et s’est depuis 
répandu dans 169 pays où il a déjà été 
suivi par 29 millions de personnes. La 
formule est toujours conviviale, orga-
nisée autour d’un repas, avec la pré-
sentation d’une vidéo de 20 minutes 
suivie d’une discussion ouverte sur le 
thème apporté par la vidéo. 
Cela se passera toujours le mercre-
di à 19h à la petite chapelle (Route 

Principale 25 à Sugiez). Le parcours 
est entièrement gratuit. La première 
rencontre sert de découverte. Pour 
la suite, il serait bien, dans la mesure 
du possible, de suivre toutes les ren-
contres. 

Et voici le programme : 
28 janvier  : Quel est le sens de la 
vie ? / 11 février : Qui est Jésus ? / 
4 mars : Pourquoi Jésus est-il mort ?
/ 25 mars : Comment savoir si j’ai 
la foi ? / 29 avril : Pourquoi et com-
ment prier ? / 13 mai : Pourquoi et 
comment lire la Bible ? / 27 mai : 
Comment Dieu nous guide-t-il ?
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Gottesdienste - Cultes JANUAR 2026
JANVIER 2026

NEUJAHR - DO, 1. JANUAR
10.00 UHR
Kirche Meyriez

Gottesdienst mit Abendmahl
Orgel: Sabine Kolly
Andrea Mösching

SONNTAG, 4. JANUAR
17.00 UHR
Kirche Meyriez

Culte avec Sainte Cène
Orgel: Ruth Pellegrini
Francesca Farrow

SONNTAG, 11. JANUAR
10.00 UHR
Kirche Meyriez

Gottesdienst, Einsetzung 
der neuen Kirchgemeinderätin 
Sara Girardi
Orgel: Ruth Pellegrini
Andrea Mösching

SONNTAG, 25. JANUAR
17.00 UHR
Kirche Meyriez

Oekumenischer Gottesdienst 
zur Einheitswoche
Orgel: Ruth Pellegrini
Andrea Mösching, 
Markus Vögtli, 
Rita Pürro Spengler

SONNTAG, 8. FEBRUAR
10.00 UHR
Kirche Meyriez

Gottesdienst
Orgel: Ruth Pellegrini
Andrea Mösching

SONNTAG, 4. JANUAR
10.00 UHR
Französische Kirche

Gottesdienst 
Andri Kober 

FREITAG, 9. JANUAR 
18.30 UHR
Französische Kirche

Taizé-Feier «Licht und Klang»

SONNTAG, 11. JANUAR 
10.00 UHR
Französische Kirche

Gottesdienst mit Abendmahl 
Markus Vögtli

SONNTAG, 18. JANUAR 
10.00 UHR
Französische Kirche

Familien-Gottesdienst 
Anschliessend Zopf und Most
Antonia Bartilla 

SONNTAG, 25. JANUAR 
10.00 UHR
Riederhalle, Ried b. Kerzers

Gottesdienst 
Markus Vögtli 

17.00 UHR
Kirche Meyriez

Gottesdienst zur Gebetswoche 
für die Einheit der Christen
Andrea Mösching,
Markus Vögtli, Rita Pürro

SONNTAG, 1. FEBRUAR
10.00 UHR
Schlosskirche Münchenwiler

Gottesdienst
Markus Vögtli 

DIMANCHE 4 JANVIER 
10H

Culte avec la lecture des actes 
ecclésiastiques 2025 et 
Sainte Cène, préparé par 
Francesca Farrow et 
Susanna Dill à l’accordéon

DIMANCHE 11 JANVIER 
10H

Culte préparé par 
Martin Nouis 

DIMANCHE 18 JANVIER
10H

Culte préparé par 
Martin Nouis 

DIMANCHE 25 JANVIER
10H

Célébration œcuménique de 
l’Unité préparée par 
Martin Nouis et 
Désiré Moussa Ngwene

DIMANCHE 1ER FÉVRIER
10H

Culte avec Sainte Cène 
préparé par Francesca Farrow

Murten Meyriez-Merlach Môtier-Vully

JEUDI 8 JANVIER
10H 
au home

Culte préparé par 
Francesca Farrow

JEUDI 29 JANVIER
10H 
au home

Culte préparé par 
Francesca Farrow

Sugiez


